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Morgent und am Montage Abends. — 


ö Sonnabend, 2. 


Die Wanziger Selulung erſchelnt tägl zweimal; am Sonntage 

ellungen werden in der 0 

Grpebitiun 3 e No. 4) und aukwärts bei allen Königl. 
„ 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigft geruht: Den 
Appellatlonsgerichts-Nath Koch in Glogau zum Director des Kreis 
gerichts in Naumburg a. S.; und den Landgerichts ⸗Aſſeſſor Cor⸗ 
mann in Saarbrücken zum Staats- Prokurator bei dem Landgericht 
in Coblenz zu ernennen; ſo wie dem Kaufmann und Fabrikanten 
Gilta in Berlin den Character als Commerzlenrath zu verleihen. 

Der Rechtsanwalt Peterſen in Elmshorn iſt zugleich zum 
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Kiel ernannt, 
der Privatdocent Dr., Nitſchke iſt zum außerordentlichen Dae 
in der philoſophiſchen Fakultät der tBeolagtiegen und philoſophiſchen 
Akademie in Münſter ernannt worden. 


0 Bei der am 1. d. Mts. fortgeſetzten Ziehung der 4. 
Elaſſe 136. Königl. Klaſſen - Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 
30,000 % auf No. 21,534. 5 Gewinne zu 5000 4 fielen 
auf No. 12,841 26,654 49,139 52,216 und 91,730. 
ä 38 Gewinne zu 1000 & auf No. 2058 12,124 12,168 
13,570 15,627 25,702 29,002 34,908 36,754 39,345 40,364 
41,208 54,345 56,515 60,485 61,348 61,926 65,832 67.118 
68,769 73,535 73,577 74,768 77,199 77,491 78,094 79,089 
82,145 85,277 85,377 85,856 86,659 88,641 89,311 91,499 
92,253 93,015 und 94,39. 
F 45 Gewinne von 500 & auf No. 660 4391 4972 6168 
6388 8079 8692 9979 10,552 12,984 16,179 18,564 20,413 
22,28) 23,324 23,380 23,734 24,767 24,999 26,662 33,403 
37,079 41,465 43,251 43,676 43,994 45,035 46,924 48,464 
50,803 53,318 53.565 54,699 56,797 58,239 63,000 63,891 
64,834 65,307 78,674 80,069 84,778 88,383 89,336 und 
91,312. 

65 Gewinne von 200 & auf No. 4902 5974 8376 
9588 11,936 13,465 14,658 16949 17,794 18,442 20,644 
20,849 91,761 22,348 25,669 27,703 27,789 27,827 28,507 
29,622 31,024 34,696 35,437 38,967 40,485 40,835 42,343 
42,607 44,246 44,627 44,777 44,830 45,130 45,944 46,837 
47,218 47,854 48,061 53,697 64,922 56,279 57,366 57,431 

58,205 59,290 60,398 61,611 62,965 63,450 67,287 68,856 
76.391 77,250 79,957 80,231 80,620 87,378 88,843 90,151 
92,370 92,872 93,080 94,046 94,135 94,846, 
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Telegrapbiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
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lorenz, 2. Detbr. Menabrea hat in einem Rund⸗ 


! ſchrei en planen als Programm der Regierung aufge» 
b : Au 
anzöſif 
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rechterhaltung der Nationalwürde, 8 er 
ecupation, Fortdauer der l mit Frank⸗ 
. t in Velletri (Stadt bei Rom), dem 


ſendung einer Petition um e Ab- 
aris, 2. Nov. Dumont hat mit ſeinen pen 
am 30. Oct. ausgeſchifft. Das Einrücken in Rom ſollte 


am 31. October beginnen. 
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(W. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 1. Novbr. Freiherr v. Beuſt wird heute 
bier erwartet und bis Sonntag hier bleiben. — „Times“ 
meldet aus Livorno vom 30. October, 11 Uhr Nachts: Zwei 
franzöſiſche Brigaden haben Rom erreicht. Die 
Bevölkerung verhielt ſich ruhig. Man glaubte, daß die 
päpſtlichen Truppen heute die Garibaldianer angreifen würden. 

Florenz, 31. Oetbr. Die „Italie“ dementirt die von 
der „Patrie“ gebrachte Mittdeilung, daß die Miſſion des 
Generals Lamarmora nach Paris den Zweck habe, ſich über 
die Bedingungen einer gemeinſamen Intervention, welche die 
italieniſche Regierung gar nicht in Vorſchlag gebracht habe, 
zu verſtändigen. Es ſei vielmehr der Zweck jener Miſſion, 
die Löſung der gegenwärtigen Schwierigkeiten zu beſchleunigen, 
da dieſelben ohne die ernſteſten Inconvenienzen und Ge⸗ 
fahren nicht in die Länge gezogen werden bürsten. — Das 
Centralcomité zur Unterftägung der verwundeten Infurgenten 
iſt auf Befehl der Regierung aufgelöſt worden; die Papiere 
des Comites wurden mit Beſchlag belegt; ebenſo find die 
entſprechenden Provinzial⸗Comites aufgelöſt. — Graf Bor⸗ 
romeo iſt zum Generalſeeretair im Miniſterium des Innern 
ernannt. — Es fehlen heute alle Nachrichten aus Rom. 
Albano fol von 2000 Mann päpſtlicher Truppen befegt fein. 
Dem Vernehmen nach hat ein Gefecht zwiſchen Garibaldianern 
und päpſtlichen Truppen bei Tivoli ſtattgefunden. — Die 
italienifhen Truppen werden bei ihrem Vorrücken überall 
ſeitens der Bevölkerung mit lebhaften Acclamationen empfangen. 
Da die päpftlichen Behörden an vielen Orten gänzlich außer 
Wirtſamkeit getreten find, fo haben die betr. Gemeinden Re⸗ 
gierungs: Comitss im Namen des Königs Vietor Emanuel 


Stadt ⸗Theater. 

Da Referent der erſten Vorſtellung von Mozarts „Fir 
gaxos Hochzeit“ nicht beiwohnen konnte, ſo mögen der 
Wiederholung dieſer Oper, welche geſtern ſtattfand, einige 
Bemerkungen gewidmet fein. — Als Einleitung ſei darauf 
bingewieſen, daß Mozart'ſche Muſik, wenn ſie ſich in ihrer 
ganzen Schönheit offenbaren fol, Sänger von feiner Bildung 
und äſthetiſchem Gefühl beauſprucht. Bloße Routine macht 
den Geiſt dieſer Muſik noch nicht lebendig, fie muß im Her⸗ 
zen des Sängers Wurzel faflen und jo wieder zum Herzen 

A Bringen, in ihrer edeln plaftiſchen Geſtaltung, in der ſchönen 

Harmonie ihrer Verhältniſſe, in der natürlichen, maßvollen 

Charakteriſtik und in dem innigen, warmen Lebensodem, der fie 

faleder Note durchdringt. Die fogenannte „Effectſängerei“ 

be 1 bei Mozart nicht ihre Rechnung. Da giebt es keine 
berauſchen Abgänge, keine blendende Cadenzen, keine ſinn⸗ 
hoben gende Stimmgymnaſtik; mit den gern ausgeſpielten 
Wuch erptümpfen eines robuſten Bruſt⸗A oder -B find hier keine 
wirt uſen einzutreiben, auch kann der Sänger ein Schlag⸗ 

in plelen Webers nicht zur Wahrheit machen, welches 
lade get sta, 515 ohne Zweifel . a air 2 
N = übel, folgt der Applaus, wie die Thran au 

5 mer Mo He von alle dem verſchafft dem Sänger 
e ſchen Oper Succeß. Sein größter Erfolg 


eingeſetzt. f 
Garibaldi 15 eine befreundete Perſönlichkeit erſuchen laſſen, 
fi zurückzuziehen. — g 

haben in Civitavecchia zahlreiche Verhaftungen ftattgefunden, 
um feindliche Demonſtrationen der Bevölkerung zu verhindern. 


zu nehmen. 


noch geſtern zurüͤckw 
unverſöhnlich und furchtbar vor Frankreich auf; das Journal 
hält jedoch den Krieg noch für unmöglich. 
den Rath abzuwarten, denn Italien werde Halt machen, nicht 
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Retemeper, iu Leipzig: —.— 

Frank 


: n Berlin: 
er ſche, in Elbing! Neumanm- Hartmann? Buchbdlg. 


Fort, H. ler in Hamburg, Haaſenftetn & Vogler, in 
furt 488 Sr 


Man verfihert, die italieniſche Regierung habe 
Der „Gazetta di Firenze“ zufolge 


Paris, 31. Oct. Der „Etendard“ ſchreibt: Nach 


unſeren Florentiner Depeſchen gab ſich das italienifhe Mi⸗ 
niſterium in dem Augenblick, wo es den Einmarſch der königl. 
Truppen in den Kirchenſtaat anbefahl, den Anſchein, energiſche 
Maßregeln gegen die exaltirte Partei ergreifen zu wollen. In 
der That wurden geſtern die Bureaux des Anwerbe⸗Comités 
geſchloſſen und die Plakate, welche das Comité in Florenz an 
die Straßenmauern heften ließ, von der Polizei abgeriſſen. 
— „Preſſe“ verſichert, die gegenwärtigen Verwicklungen 
hätten den Gegenſtand zahlreicher Beſprechungen zwiſchen 


Napoleon und dem Kaiſer von Oeſterreich gebildet. Dieſe 


Unterredungen hätten die beiden Souveräne in noch erböh⸗ 


terem Maße zu der Ueberzeugung geführt, daß die Intereſſen 


ihrer beiderſeitigen Reiche identiſch ſind, und man verſichert, 
daß das innigſte Einverſtändniß über alle Fragen zwiſchen 
den beiden Höfen erzielt iſt. — „Avenir national“ ſchreibt: 
Morgen werden die Freunde der italieuiſchen Unabhängigkeit 


auf das Grab Manin's auf dem Kirchhofe Montmartre 
Blumenſträuße niederlegen. — Aus Breft, Lorient, Rochefort 
gehen Transportſchiffe nach Toulon, um Truppen an Bord 
In dieſem Augenblick find bereits die Trans⸗ 
ortſchiffe in Civitavecchia eingetroffen und kehren zu dem⸗ 


alben Zweck nach Toulon zurück. — Wie „Liberts“ meldet, 
bat der Kaiſer von Oeſterreich den Kaiſer Napoleon zum 
Chef eines öſterreichiſchen Regiments ernannt. 


Paris, 31. Oct. Der Artikel der „Patrie“, der ſo 


große Aufregung hervorrief und von dem man etzt ſagt, er 

1 8 5 ö W Fame 7 . der italieniſchen Truppen 
am g 

eines Krieges zwiſchen 8 ranfreih auf. Die Perſpective 


rankreich und Italien, welche „Patrie“ 
ies, richtet ſich ihrer e 1 5 


„Patrie“ ertheilt 


das Italien der Straßen von Florenz und Genna, ſondern 
jenes Italien, welches einſt von Frankreich eine Armee gegen 
die Fremden erbat. a 

Paris, 31. Oct. Der „Conſtitutionnel⸗ enthält einen 
Artikel, Boniface unterzeichnet, welcher ſagt: Der Artikel der 
„Patrie“ unter der Ueberſchrift: „Eine Kriegserklärung kann 
nur eine bedauernswerthe Aufregung hervorrufen. Nichts 
berechtigt zu glauben, daß die gege Berwickelungen 
K ſolchem außerordentlichen Schritte führen werden. Die 
2 theilt keineswegs die Verantwortlichkeit für jenen 

tikel. 

Karlsruhe, 31. Oct. J. M. die Königin von Preußen 
wurde heute auf der Durchreiſe nach Coblenz durch die groß ⸗ 
herzogliche Familie auf dem Bahnhofe begrüßt. 

München, 1. Nov. Der Kaiſer von Oeſterreich wird 
auf ſeiner Rückkehr Beſuche in Stuttgart, München und viel⸗ 
leicht in Karlsruhe machen. ! 

Stuttgart, 1. Nov. Die Commiſſion der Kammer 
der Standes herren hält morgen Sitzung zur Berathung der 
Zoll- und Allianzverträge. Die Referenten Staatsrath v. Sigel 
und Präſident v. Linden, beantragen die Annahme, welche 
übrigens geſichert iſt. 

Stuttgart, 31. Oct. Folgende 16 Abgeordnete haben 
gegen die Zollvereins verträge geſtimmt: Holtz, Graf Biſſingen, 
Degenfeld, Bayrhammer, Tafel, Mohl, Hopf, Naegele, Hirth, 
iron Dentler, Probſt, Oeſterlen, Erath, Wolbach und 

immerle. 

London, 1. Nevbr. Earl Noſſe iſt geftorben. — Die 
Ermäßigung für Kabeltelegramme beginnt mit dem 1. De⸗ 
cember, die Gebühren für 50 Buchſtaben werden 5 Pfd. 
Sterl. betragen. 5 Worte für die Adreſſe find frei. Cbiff⸗ 
rirte Telegramme werden ungefähr das Doppelte des obigen 
Gebührenſatzes koſten. — Der „Morning Herald“ glaubt an 
eine gemeinſame Operatlon Frankreichs und Italiens. 

aris, 21. Oct. (Verſpätet eingetroffen.) Gutem Ver⸗ 
nehmen nach hat das hiefige Cabinet bereits Unterhandlungen 
mit den Großmächten angeknüpft, welche auf das Zuſtande⸗ 


kommen einer Conferenz zur Löſung der römiſchen Frage ab⸗ 


zielen. — Der Chef der preuß. Ausſtellungscommiſſion wird 
ſich in nächſter Woche nach Berlin zurückbegeben; die Mit⸗ 
glieder des preuß. Bureaus bleiben zur Abwickelung der Ge⸗ 


| Ihäfte noch bis zum December hier. 
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berubt auf ſchmuckloſer Einfachheit des Geſanges und auf 
pietätvoller Hingabe an die lebenswarme, gefüblsinnige Muſik 
des Meiſters, welche in ihrer klaſſiſchen Reinheit als ein un 
vergängliches Monument bis in die fernſten Zeiten hinein⸗ 
leuchten wird. In einer Oper von Mozart hat der Sänger 
die Aufgabe, die Achtung der Gebildeten ſich zu erringen. 
Auf die billig zu erreichenden lärmenden Ovationen vom „hohen 
Olymp“ herab kann er dann gern verzichten. 

Im Allgemeinen war bei der Darſtelluag von „Figaros 
Hochzeit“ das Beſtreben nach guter Auffaſſung der Muſik 
wohl erſichtlich, obſchon das Sänger⸗Enſemble für dieſe Oper 
hier ſchon ein günſtigeres geweſen iſt. Es wurde im Ganzen 
ſedenfalls beſſer gelungen als geſpielt; fehlte ſomit eine all⸗ 
lerne glückliche Beleuchtung des Werkes, jo konnte man ſich 
wenigſtens an der muſtkaliſchen Seite größtentheils recht er» 
freuen, und das iſt für die Vorführung einer Mozart'ſchen 
Oper ſchon immer ein nicht leicht wiegendes Lob. Von den 
Frauenrollen iſt die geſangliche Repräſentation der Gräfin 
durch Fräul. Braun obenan zu ſtellen. Die tüchtige Künſt⸗ 
lerin fang mit Herz und mit Verſtand, in einfach ſolider 


Weiſe und mit Entfaltung des ganzen Wohllautes, deſſen ihr 


ſchöner Sopran fähig iſt. Beide Arien documentirten vor⸗ 
treffliche muſikaliſche Bildung und richtiges Verſtändniß für 
das darin waltende ſeeliſche Element. Das Briefduett mit 


Conſtantinopel, 1. Nov. Gerüchtweiſe verlautet, 
eine neue der Pforte überreichte Collectivdepeſche, an welcher 
ſämmtliche Mächte mit Ausnahme Englands betheiligt fein 
ſollen, verlange wiederholt, daß in Candia eine Volksabſtim⸗ 
mung vorgenommen werde. Die Pforte ſei jedoch entſchloſſen 
eher Candia aufzugeben, als eine Abſtimmung zu geſtatten. 
Briefe aus Canea verſichern, daß die von dem Großvezier 
daſelbſt zu Gunſten der Pforte erzielten Reſultate ſehr be⸗ 
friedigender Art ſind. 

Trieft, 1. Nov. Nachrichten der Levantepoſt: Athen, 26. 
Oct. Die Regierung hat der Deputirtenkammer einen Geſetzentwurf 
vorgelegt, kraft deſſen alle Staatsſchuldner ſo lange der bürgerlichen 
Rechte verluftig erklärt werden, bis ſie ihren Verpflichtungen gegen 
den Staat nachgekommen find. General Hadgi Petros, General; 
adjutant des Königs, ift zum Commandanten der Nationalgarde er⸗ 
nannt. — Conſtantinopel, 26. Oct. Der Dampfer „Arkadion“ 
wird im hieſigen Arfenal umgebaut und für den türkiſchen Dienft 
eingerichtet. Der Fürſt von Serbien verlangt außer der Entlaſſung 
Midhat⸗Paſcha's noch die Auswerfung von Penſionen für die Hin⸗ 
terbliebenen der auf dem Dampfer „Germania“ getödteten Perſonen. 
Der erſte Kammerherr des Sultans, Djemil⸗Bey, iſt mit einer Miſ⸗ 
fion an den Großvezier nach Candia abgegangen. Die Freiherren 
Se und Leopold v. Rothſchild ſind von Sebaftopol hier ein ⸗ 

etroffen. 

a Frankfurt a. M., 1. Nov. Nachm. 1 Uhr. Anfangs ſehr 
bewegt, jetzt feſter. Amerikaner 753 — 75.6, Grebit-Actien 164% — 
165% Steuerfreie Anleihe 468, 1860er Looſe 664, Staatsbahn 2224. 

Wien, 1. Nov. Wegen des katholiſchen Feſttages keine Börſe. 
Privatverkehr. Ueberwiegend feft. Credit⸗Actien 176, 60, Staats- 
bahn 234, 60, 1860er Losſe 81, 0 1864er Looſe 74, 90, Galtzier 
209, 50, Lombardiſche en 174, 25, Napoleonsd'or 9, 97%. 

Wien, 1. Nov., Abds. rivatverkehr. Beliebt. Credit⸗ 
Actien 177, 00, 1860er Looſe 81, 90, Staatsbahn 235, 10, Napo⸗ 


leonsd'or 9, 97. 

London, 1. Nov., Nachm. 25 Uhr. Amerikaner 70, Italie · 
niſche Rente 444, Silber 60%. 

London, 1. Nov. Schönes Wetter. — Aus New. Hork vom 
31. v. Mis. Abds. wird Ze atlantiſches Kabel gemeldet: Wech ; 
ſelcours auf London in Gold 1093, Goldagto 41, Bonds 1123, 
— 5 123, Eriebahn . Baumwolle 19, raffinirtes Petroleum 


London, 1. Nod. Ze Banfages wegen keine Börſe. Wech⸗ 
felcourfe: Hamburg 13 72 %—10 Sch., Wien 12 72.725 Kr., 


rath um 2%, Portefeuille um 58, Borſchüſſe auf Werthpapf 

um $, Rotenumlauf um 49 lage dee der Privaten 
um 135 Millionen Frcs. Vermindert: Guthaben des Staats. 
ſchaes um J Million 7 n 


Fr es. . en — 
3 1. Nov., Nachm. Um 3 Uhr Nachmittags wurde auf 
dem 


oulevard 3% Rente in Liquidation zu 67, 65, er ultimo zu 
67, 45 gehandelt. Die Stimmung tft zwar beſſer, doch herrſcht noch 


immer große Unentſchloſſenhelt. 
Zur Neform unſerer Kreis⸗ und Gemeindeordnung. 


Hr. Profeſſor Gneiſt hat auf die von dem Gründ . 
Comits des Reformvereins geſtellten Fragen mit a 
hohem Grade lehrreichen Beleuchtung des geſammten Weſens 
der Kreisverwaltung und der zu ihrer organiſchen Einfügung 
in den, zu einem wirklichen Rechtsſtaate zu entwickelnden, 
conſtitutionellen Staat geantwortet. Er bat jedoch dieſe 
Mittheilungen nicht zur unmittelbaren Veröffentlichung be⸗ 
ſtimmt. Sie haben vielmehr nur den Zweck, auf die con⸗ 
creten Verhältniſſe hinzuweiſen, auf welche die Dis cuſſion 
ſich zu lenken hat, und die Geſichtspunkte anzugeben, nach 
welchen dieſelbe zu führen fein wird. Wir werden fie daher 
in dieſen und einigen folgenden Artikeln zu dem bezeichneten 
Zwecke benutzen. 

Herr Gneiſt beantwortet die erſte Vorfrage des Comités 
dahin, daß allerdings erſt die Kreisordnung zu reformiren 
ſei, ehe man an eine Reform der Gemeindeordnung gehen 
könne. Als Grund führt er insbeſondere an, daß unzählige 
kleine Gemeinden einer neuen Formirung und Zuſammen⸗ 
legung bedürfen, und daß dazu ein ſelbſtſtändiger Kreisver⸗ 
waltungs körper unentbehrlich ſei. Wollte man aber mit der 
Reform der Kreisordnung warten, bis die neue Gemeinde ⸗ 
ordnung fertig wäre, fo würde jenes für lange Zeit entſchei⸗ 
dende Gefhäft den jetzigen Kreisſtänden, den Landräthen 
und Regierungen zufallen. Dagegen muß (Vorfrage II.) die 
Aufhebung der gutsherrlichen Polizei, der ortsobrigkeitlichen 
Gewalt und des Lehen und Erbſchulzenamtes ſchon vor 
der Reform der Gemeindeordnung und gleichzeitig mit der 
Einführung der neuen Kreisverfaſſung erfolgen. 

Dieſe letzte Forderung muß Gneiſt ſchon deshalb ftels 
len, weil er die Polizeiverwaltung als den Schwerpunkt aller 


P.. ˙ ˙ Q... e 
— 
Suſannen entbehrte gleichfalls nicht des ſüßen Reizes zweier 
zart behandelter und in harmoniſcher Uebereinſtimmung zu⸗ 
ſammengehender Stimmen. Fräul. Roſetti (Sufanne) zeigte 
ſich hier nicht minder als ftimmbegabte und fein fühlende 
Sängerin, während im Uebrigen für die Darſtellung dies 
fer grazisſen Rolle Manches zu wünſchen übrig blieb. We⸗ 
niger fertig im Muſikaliſchen war der Page Cherubin des 
Fräul. Mayerhof; noch fehlte dem Vortrage der rechte 
geiſtige Schwung, aber der gewinnende Klang der hübſchen 
Stimme färbte namentlich die zweite Arie recht günſtig. Als 
diejenige Leiſtung, welche durch künſtleriſche Vereinigung von 
Geſang und Spiel am fertigſten und charaktervollſten hervor⸗ 
trat, iſt der ſtets gern geſehene Figaro des Hrn. Emil 
Fiſcher zu bezeichnen. Demnächſt iſt Or. Melms als Graf 
mit freilich bedingtem Lobe zu nennen, denn die Natur ſeiner 
hohen Barytonſtimme ſympathiſirt nicht recht mit dem Baß⸗ 
Charakter der Rolle. Aber in dem Bereiche des für ſeine 
Stimme Möglichen wirkte Hr. Melms als bewährte, täch⸗ 
tige Kraft. Die Transpoſition der Arie um einen halben 
Ton höher erwies ſich in dieſem Falle günſtig. Noch iſt des 
Eifers zu gedenken, mit dem Fräul. Krall (Marzelline) und 
die Herren Hampl (Baſilio) und Schönwolf (Bartolo) 
ſich namentlich für das Enſemble der Oper nützlich * 


i 31%, 
Paris, 31. Oct. Bankausweis. Vermehrt: Baarvor⸗ 


Nl 


|" Ar ae u se e 


Kreiseinrichtungen betrachtet. Wir werden das in dem Sinne 
zu verſtehen haben, daß die Polizei derjenige Zweig der öf⸗ 
fentlichen Thätigkeit iſt, an welchem principiell und (ganz ber 
ſonders in England) auch hiſtoriſch zuerſt das Bedürfniß einer 
communalen Selbſtverwaltung unabweislich hervortritt. 

Um ſich aber überhaupt ein richtiges Bild von der für 
uns practiſch nothwendigen Geſtaltung der Kreisverfaſſung zu 
machen, muß man, ſagt Gneiſt, ſich doch zurächſt klar ma⸗ 
chen, welches die Gegenſtände ſind, die man der communalen 
Selbstverwaltung der Kreiſe zuweiſen will oder muß. Aus 
der Natur dieſer Gegenſtände wird ſich erſt ergeben, welcher 
Einrichtungen es bedarf, um ſie in der dem Gemeinwobl und 
dem berechtigten Anſpruch auf bürgerliche und ſtaatsbürger⸗ 
liche Freiheit am beſten entſprechenden Weiſe zu verwalten. 

Wir begnügen uns für heute, dieſelben nur aufzuzählen, 
um ſpäter über ihre natur⸗ und zweckzemäße Verwaltung und 
die daraus ſich ergebenden Einrichtungen zu ſprechen. Wir 
werden dabei neben den Gneiſt' ſchen Geſichte punkten da, wo 
es uns nöthig erſcheint, auch die unſrigen darlegen. 

Die erwähnten Gegenſtände fiod folgende: 1) Verwal- 

tung der Sicherheitspolizei, an welche ſich die gerichtliche 
Polizei und auch die theilweiſe Uebertragung der Rechte und 
Pflichten der Staatsanwaltſchaft auf die Organe der com⸗ 
munalen Selbſtverwaltung anreiht; 2) die Fremden-, Bettler⸗ 
und Vagabundenpolizei; 3) die Kreisarmenpolizei und die 
davon untrennbare Kreisarmenverwaltung; 4) die Verwal⸗ 
tung der Gewerbepolizei; 5) die Geſinde⸗ und Armenpolizei; 
6) die Medicinalpolizei; 7) die Feuer⸗ und Baupolizei; 8) 
die Feld⸗ und Wegepolizei; 9) die Einſchätzung der directen 
Staatsſteuern; 10) die Militäraushebungen; 11) das Vor⸗ 
ſpann⸗ und Einquartierungsweſen; 12) die Schulverwaltung; 
13) die Ausſchreibung und Erhebung der Kreisſteuern; 14) 
die Verwaltung der Landſtraßen und Chauſſeen; 15) andere 
gemeinnützige Kreisanſtalten. 
Aus der näheren Betrachtung dieſer Gegenſtände erſt 
wird ſich ergeben, welche Stellung den Landräthen, den mit 
unbeſoldeten Ehrenämtern beauftragten Kreiseiageſeſſenen, den 
Commiſſionen oder Ausſchüſſen und der gewählten Kreisver⸗ 
tretung anzuweiſen iſt. 


Politiſche Ueberſicht. 

So ſehr die franzöſiſche und italieniſche Preſſe jetzt noch 
das Gegentheil glauben machen wollen, glauben die der preuß. 
Regierung naheſtehenden Kreiſe und Journale doch, daß zwi⸗ 
ſchen dem Kaiſer Napoleon und dem Minifterium Mena⸗ 
brea in Florenz über die fernere Action innerhalb des Kir⸗ 
chenſtaates volles Einverſtändniß erzielt ſei. Der Papſt 
ſcheint ſich noch immer lediglich negativ verhalten zu wollen. 
Man ſagt, daß die päpſtliche Regierung gegen den Einmarſch 
der italieniſchen Truppen in das römiſche Gebiet proteſtirt habe. 
In Betreff der Conferenz iſt nichts Neues zu melden. Eng⸗ 
land und Preußen haben ſich nach einem Telegramm der 
„Weſ.⸗Ztg.“ über die römiſche Angelegenheit verſtändigt und 
werden eine gemeinſame Haltung annehmen. 

Der preußiſche Landtag wird ſicheren Nachrichten zufolge 
nicht vor dem 15. November eröffnet werden. Unmittelbar 
nach ſeiner Eröffnung wird demſelben, wie die „Nordd. Allg. 
Stg.“ mittheilt, Seitens der Regierung ein Entwurf „zur 
Verbeſſerung der gegenwärtigen Kreisordnung“ 
vorgelegt werden. In Betreff der Zeitungsſteuer finden 
noch Verhandlungen zwiſchen dem Minifter des Innern und 
dem Finanzminiſter ſtatt. Der erſtere befürwortet die Auf. 
hebung dieſer Steuer, der Finanzminiſter macht jedoch Ein ⸗ 
wendungen, obſchon der Ertrag der Zeitungs ſtener im alten 
Preußen nicht viel über % Million jährlich betrug. Sollten 
die Bedenken des Finanzminifters nicht hefeitigt werden 
können, fo wird die Regierung eine Umwandlung der Zeitungs⸗ 
ſteuer in eine Inſeratenſteuer vorſchlagen. 

Die Nachricht über die Annahme der Alli ungen und Zoll» 
verträge von Seiten der bayeriſchen Reichs räthe und der 
württembergiſchen Kammer hat allgemeine Freude erregt. Zwar 
hat Niemand an dieſem endlichen Ergebniß gezweifelt; aber 
vollendete Thatſachen find bei unſerer Stellung, dem Aus⸗ 
lande gegenüber, von beſonderem Werthe. Zudem wird es dem 
Unbefangenſten klar, daß es ſich hier nicht um eine vereinzelte 
Erſcheinung handelt. Eine Kammer von Reichsräthen, die 
nie da waren, von denen ein gut Theil in der Schweiz lebte, 
um der Schuldhaft zu entgehen, dieſe feudale Ruine, die zwi⸗ 
ſchen den materialiſtiſchen Bierfäſſern Münchens noch ſtehen 
geblieben war, ſollte den Muth, ſollte die Kraft haben, die 
große Bewegung der deutſchen Einigung aufzuhalten? Es 
iſt kleine Frage, daß es ſich hier um eine genze Kette von 
Widerſtänden handelt, die weit über die Grenzen unſeres Va⸗ 
terlandes hinausgehen. Der Widerſtand in Rom, geſtützt auf 
fremde Hilfe, die Kämpfe der Clericalen im Wiener Reichs⸗ 
rath um die Aufrechthaltung des Concordats, die ultramon⸗ 
tane Reaction in Frankreich und das Regiment in Spanien, 
das Alles ſind Bewegungen ein und derſelben Armee, die in 
fortwährender politiſcher Verbindung ſteht. Ihre Führer — 
das müſſen wir zugeſtehen — haben einen freieren politiſchen 
Verſtand, als viele unſerer in allen demokratiſchen Dogmen 
ſattelgerechten liberalen Freunde; fie begreifen, daß Natio- 
naleinheiten, aus dem natürlichen Drang des Vol⸗ 
kes geboren und durch die Organe des Volkes in's Leben 
gerufen, immer die dauerndſten Bildungsſtätten für politiſche 
und religiöſe Freiheit werden. 5 


Berlin. [Wahlnachrichten.] In den meiſten Wahl⸗ 
orten iſt die Betheiligung ſehr gering geweſen. In Raflel 
betheiligten ſich von 7809 Wählern im Ganzen nur 424. 
(Der Procentfag der Betheiligung in Danzig wird immer 
noch einer der größten ſein.) In Breslau haben die National⸗ 
Liberalen Lent, Lasker und Zimmermeiſter Rogge aufgeſtellt; 
die Conſervativen, die ſehr wenig Stimmen erhielten, haben 
den National-Liberalen den Compromiß angeboten, ſie möchten 
im erſten Wahlact v. Ruffer wählen; würde er mit Hilfe der 
National-Liberalen durchgebracht, dann würden die Conſer⸗ 
vativen für die 2 National-Liberalen ſtimmen. (Die letzteren 
werden dieſen Compromiß ablehnen.) 

— [Auswanderungsteſuche von Reſerviſten] 
werden, nach einer Verfügung des Kriegsminiſters und des 
Miniſters des Innern, künftig auf Grund der Bundes⸗ 
verfaſſung von den Erſchwerungen befreit bleiben, denen fie 
bisher unterlegen, und gleich denen behandelt werden, die von 
Landwehrleuten ausgehen, ſobald nachgewieſen, daß der Be⸗ 
treffende nicht zum Dienſt einberufen iſt. Auch hat die 
Begutachtung von „Reclamationen“ eine ähnliche Erleichte⸗ 
rung erfabren. 

. — [Pfandbrief-Inftitut.] Wie die „Zeidl. Errſpdz.“ 
hört, hat der Magiſtrat es abgelehnt, auf die Seitens der 
Staatsregierung geſtellten Modalitäten in Bezug auf die 
Betheiligung der Stadtverordneten bei dem proſectirten Ber: 
liner Pfandbriefs⸗Jnſtitut ſeinerſeits einzugehen. Man ift in 
den betheiligten Kreiſen ſehr geſpannt, wie dieſe Differenz 
zum Austrag gebracht werden wird. 


Beiden Angie 
Babel) In der Hu 


— [Marine-Poft-Bureau.)] Bei dem Hof-Poftamte in 
Berlin wird mit dem 15. Nov. cr. ein Marine Poſt⸗Bureau in 
Wirkſamkeit treten, welches die Beftimmung hat, die bei den ein⸗ 
zelnen Landes. Poſtanſtalten aufgelieferten Briefe an Perſonen der 
preuß. Schiffsbeſatzungen im Auslande zu ſammeln und demnächſt 
nach dem Beſtimmungsorte zu befördern. Die Abſendung der in 
Rede ſtehenden Briefe nach dem Auslande erfolgt von Seiten des 
Marine -⸗Poft⸗Bureaus am 1. und 15. eines jeden Monats. Für 
jeden gewöhnlichen Privatbrief, bis 4 % einſchließlich, aus der 
3 an Perſonen der Schiffsbeſatungen im Auslande, tritt vom 

5. Nov. cr. ein ermäßigtes Porto ein und zwar: A. in Betreff 
der mit Portofreiheit im Inlande bedachten Militairs und Militair⸗ 
Beamten der höͤchfte ee für einen zwiſchen zwei inländiſchen 
Poft-Anftalten zu befördernden einfachen franfirten Brief, mithin 
bis zum 1. Januar k. J. 3 Fr, von da ab 1 Gr; B. in Betreff 
der Marine⸗Officiere und der im Offieiersrang ftehenden Marine ⸗ 
Beamten das Doppelte des eben angegebenen Portoſaßes. Die 
Adreſſe der Briefe muß die Angabe enthalten: „an Bord S. M. 
Sal (Name des Schiffes) due Adreſſe del K. Hof- Poſt-Avats in 
Berlin.“ Die Briefe unterliegen fomit, in Anfehung der gedachten 
Portoſätze, dem Franco⸗Zwange. Recommandirte zu ferner 
Geld» und Padetiendungen find. von der ne Beförderungs⸗ 
weiſe und Porto · Ermuͤ gung ausgefchlefien, ebenſo die den vorſte · 
henden Beſtimmungen nicht entſprechenden Briefſendungen. 

München, 31. Oct. [Schulreferm.] Der den Ab⸗ 
geordneten vorgeletzte und vom Episcopat bekämpfte Schul⸗ 
geſetzentwurf schlägt eine neue Organifation der Schulaufſicht 
durch Ortsſchulcommiſſtonen vor, welche aus Bezirksinſpec⸗ 
toren beſtehes, die ohne Rückficht auf den geiſtlichtn oder 
Laienſtand ven der Regierung aus erfahrenen Schulmännern 
gewählt werden. Auch ſollen Bezirksſchulämter gebildet wer⸗ 
den, die aus Bezirksinſpectoren und der Polizeibehörde zu⸗ 
ſammengeſetzt ſind. Ferner wird die Verbeſſerung der Leh⸗ 
rergehalte auf 400 — 550 , je nach Gröze der Gemeinde, 
beantragt, nöthigenfalls durch Zuſchuß aus der Staatskaſſe. 
Es werden auch Zulagen bei langer Dienſtzeit in Vorſchlag 
gebracht. i 

Englaud. [Aus Irland.] In der Grafſchaft Tip⸗ 
perary wurde in dieſen Tagen wieder ein kleiner Gutsbeſitzer, 
wie es heißt, aus Privatrache ermordet. 

Frankreich. Paris. A ſpauiſchen Krieg 
ſchiffe,] welche nach Civita⸗Vecchia unterwegs find, wurden 
auf Bitten des Königs Franz II. dahin abgeſandt. 

— Kl Florenz] erklärten ſich 200 Deputirte gegen 
die Politik des Cabinets Menabrea. Der capitano del 
populo, der bekannte Bäcker Dolſt, erwartet nur Ordres von 
Garibaldi, um eine Erhebung zu organifiren. 

— lerdächtige Perſonen.] Vorgeſtern erhielt die 
hieſige Polizeipräfectur von einem Präfecten aus einem Depar⸗ 
tement an der italieniſchen Grenze die Nachricht, daß mit 
einem beſtimmten Zuge eine Amahl Perſonen, deren Namen 
und Signalement mit allen Einzelheiten angegeben war, in 
Paris anlangen würden. Dieſe Perſonen ſeien dringend 
verdächtig, Anſchläge à la Orſini im Sinne zu führen und 
ſchon von Florenz aus fignalifirt. Wie man hört, find die⸗ 
ſelben hier am Lyoner Bahnhofe von geheimen Poliziſten in 
Empfang genommen und ſeither unabläſſig überwacht worden. 

— [Bei dem furchtbaren Eiſenbahn⸗Unglück], welches 
ſich bei Goneſſe auf der Nordbahn ers find auch zwei Deutſche 
verunglückt, nämlich der Sohn des Banquierd Frauer aus Wien und 
der 19 Jabre alte Sohn des aus Nürnberg gebürtigen und in Paris 
lebenden Rentners v. Senter. Der junge Frauer, der in Birmingham 
etablirt ift, und in deſſen Geſchäft ſich der junge Seuter befindet, 
waren auf der e nach Paris begriffen, wo der junge 

+ Zt ra dem Krankenhauſe (Maiſon 

Rue St. Denis, da man fie nicht mehr nach der 

Wohnung des Vaters bringen konnte. Sie haben beide das Bein 

gebrochen, die Kinnlade zerſchellt und das Geſicht furchtdar verſtüm 
melt. Heute Nachmittag unterſucht Nelaton ihren Zuſtand. 


Italien. [Belagerungszuſtand. Verkauf der 
geiſtlichen Güter.] Die „Riforma“ berichtet: „Zur Stunde, 
wo wir ſchreiben (4 Uhr Nachm.), darf Florenz als im Be⸗ 
lagerungszuſtande betrachtet werden. Die Truppen haben 
Straßen und Plätze beſetzt. Ueberall iſt die Communication 
unterfagt. Man darf nicht über den Platz Pitti paſſiren, 
ein militäriſcher Cordon ſchließt alle Busäuge zu demſelben.“ 
— Der erſte Verkauf von geiſtlichen Gütern hat heute zu 
Florenz bei der Domänen⸗Verwaltung ſtattgefunden; der Er⸗ 
folg war überaus günftig. Bwanzig, Parzellen, zu 281,850 
Liren ausgeſetzt, ſind zu 591,370 L. zugeſchlagen worden, 
alſo mit einem Mehrbetrage von 309,520 L. 

Schweden. Stockholm, 26. Oct. [Ueber die 
Hungersnoth im Norrlande enthält die heutige . Poſt 
och Inr. Tid.“ folgende berubigende Mittheilung: „Für die 
Nothleidenden im „Norrland“ fließen noch fortwährend reiche 
Gaben ein. Selbst die Natur ſcheint der Bevölkerung hilf⸗ 
reich zur Seite ſtehen zu wollen, indem vie für die jegige 
Jahreszeit fo ungewöönlich milde Temperatur die Schifffahrt 
ſehr begünftigt, wodurch es denn auch möglich wird, die 
Tauſenden von Collis mit Korn, welche ſowohl land- als 
ſeewärts in der Hauptſtadt anlangen, den Hungernden zu⸗ 
führen zu können. 


Danzig, den 2. November. 

* Die Nasrihten, welche wir heute aus dem Danziger 
Landkreiſe (insbeſondere aus der Nehrung) über den Ausfall 
der Wahlen erhalten, lauten etwas günſtiser für die Liberalen 
als die früheren Berichte. Es ſind nach dieſen Berichten, 
foweit bis jegt bekannt iſt, im Landkreiſe 52 —54 liberale 
Wahlmänner gewählt. Wenn alle Liberalen einig zu⸗ 
ſammenhalten und am Wahltage erfheinen und aus⸗ 
harren, fo werden die liberalen Candidaten den Sieg davon 
tragen, wenn auch nur mit einer geringen Malorität. Wir 
laſſen die letzten Berichte nachſtehend folgen: 

Es find ferner gewählt in Romkau: Hr. Boelke-Schapeln 
(is, und 3 Conſ., in Stegnerwerder die HH. Lucht, C. 

iebler und Stahnke, in Sobbowitz Dr. Funk (lib.) und 2 
Conſ., in Langenau Bartſch, Barembruch und Wilm (lib!) 
und 1 Conſ., in Kohling Ortmann und Wannow (lib.) und 
4 Conſ, in Stüblau und Krieftohl 11 Conſ., in Prauſt H. 
Drewke, Dr. Fewſon, Hofbeſitzer Voll, Schulze Ribes, Hof- 
befiger Neumann, Tiſchlermeiſter Mohrin, in Wonneberg die PH. 
Joel⸗Zankenezyn, Frohnboefer und Gentpiel-Wonneberg, im 
6. Wahlbezirk die HH. Hofbefiger Ott, Zoll und Gaſtwirth 
Harder, im 7. Wahldezirk die HH. Hofbeſiger R. Lebbe, Bo⸗ 
denſtein und Eigenkäthner Buchmeyer, im 8. Wahlbezirk die 
HH. Pächter Millat, O econom J. Feth, Oeconom H. Foth, 
Hofbeſitzer Iſendick, Glaſermeiſter Koſſin. Eigenthüm. Block, 
im in 1 die HH. Hofbefiger Abr. Claaſſen, Bar- 
gen, Bo e. 

„Die Conſervativen (fog. freie Vereinigung) haben als 
Candidaten für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt: die Herren 
Ob.» Reg.-Rath v. Auerswald, Oberamtmann Bieler und 
Hofbefiger Weſſel. 

In der heute abgehaltenen Sitzung der Aelteſten 
hieſiger Kaufmannſchaft wurde beſchloſſen, daß während 
des Winters, und zwar vom 15. November c. bis 1. April 


1868 verſucht weiſe die Börfenzeit auf die Mittagsftunde 
von 12—1 Uhr eingeſchräntt werden fol; in Folge deſſen 
Poren die Preisnotirungen während dieſer Periode um 1 Uhr 
erfolgen. ; 

* [Predigerwahl.] Im kleinen Saale des Gewerbe⸗ 
bauſes ſoll nächſten Montag, 4. Nopbr., Abends 7 Uhr, eine 
Vorbeſprechung über die am 6. November zu vollziehende 
kaut eines Predigers für die St. Marien⸗Ober-⸗ Pfarrkirche 

attfinden. 

* Jubiläum.] Am Montag, den 4. d. M., wird Hr. 
Sanitätsrath Dr. v. Duisburg fein 50 jähriges Doctor⸗ 
Jubiläum begehen. 

7 [Die Berguügungs fahrten] auf der neuen 
Danzig ⸗Neufabrwaſſer Eiſenbahn — ſchreibt man uns — find 
in den letzten Tagen, von theilweiſe gutem Wetter begünſtigt, 
fo frequentirt worden, daß es zuweilen an hinreichender Aa⸗ 
zahl von Coupe's gefehlt hat, um die Paſſagiere zu beför- 
dern. Es läge wohl im Jatereſſe der Eifenbahn-Berwaltung, 
dieſem Mangel durch Geſtellung von mehr Waggons zu 
en 

r bie Beſſerung der Promenade] nach dem 
Petersbagener Thore ift, trotzdem wiederholt auf die Noth⸗ 
wendigkeit bin gewieſen, bis ſetzt nichts gethan werden. Wer 
dieſe 0 zu paſſtren nöthig hat, oder ſich auf verſelben 
zu erholen bessfichtigt, muß Waſſerſtiefel benutzen, um nur 
durchzukommen. Nicht viel beſſer ſiehte auf der andern Seite, 
namentlich vos der Lehmügle, bis zur Ecke von Neugarten. 

Schwurgericht“ - Berhandiung am 1. November 
1) Der Arbeiter Johann Treder von bier wurde auf Grund des 
Verdicts der Geſchwornen: am 10. Julf c. auf dem Bahnbofe in 
Neufahrwaſſer verſchiedene! Handwerkszeug. im Geſammtwerthe von 
20 &, aus einer verſchloſſenen Bude durch Einbruch und Einſtei⸗ 

en geſtohlen zu haben, wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten 

2 og mit 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Polizeiauffict 
eftraft. - 
2) Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und ohne Mitwirkung 
von Geſchwornen wurden die Arbeiter Zohann Auguft Spaluch 
und Otto Heinrich Dali, ihrem Geſtändnſſſe gemäß, wegen wieder⸗ 
bolter Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einem 4 Jahre alten 
Mädchen mit je 3 Jahren Zuchthaus beſtraft. 

3) Nach eſuem 7tägigen Krankſein verſtarb am 18. October 
1866 der Arbei smann Jacob Gowinski in Smarzyn in Folge eines 
Schlages auf den Kopf mit einem Knüttel unter hefti 3 
namentlich der Geſichtsmuskeln. Die demnächſt erfolgte Section 
conſtatirte zwei Schädelſpalten, Auſammlunzen dicken Blutes auf 
der Oberfläche des Gehirns und flüſſiges Extravaſat an der Schädel ⸗ 
grube, und haben die Obducenten ihr Gutachten dahin abgegeben, 
daß der Tod durch Gehirndruck, bedingt durch die Schädelverletzun⸗ 

en, eingetreten und die Einwirkung eines Knüttele geeignet ift, die 
etzteren herbei führen. Der Schäferknecht Carl Eſend aus Bu⸗ 
kowina iſt angeklagt und geftändig, Dem G. bei einem Streite mit 
demſelben, weil dieſer ihn ange en, einen en auf den Kopf mit 
einem Knüttel gegeben zu haben, Folge en G. geſtorben ift. 
Unter Annahme mildernder Umſtände und ohne Zuzlehung der Ge⸗ 
N 4 — 3 auf das beantragte Strafnaß 
von onaten 

In der St.-Sohannislirde findet morgen Vormittag zur 
Feier e Reformationdfeftes ein Sologeſang mit Orgelbeglel⸗ 
tung ſta 

30 [Trau, ſchau, wem.] Ein Müller vom Lande, der geſtern 
Abend mit feinem Fuhrwerk über Oliva hier ankam, hatte einen 
ihm bekannten polniſchen Landmann, der eine Quantität Butter auf 
den heutigen Markt kringen wollte, Platz eingeräumt und geſtattete 
3 

anne, der eb 0 — 
eine Strecke m 1 75 Bi der 
in Strieß der lehtere 


dern f No. 52216 befigt die hieſige Firma Meyer & Gel 


S pro Maß er- 
ſtanden wurden, bezahlt man für dleſe Frucht gegenwärtig (für die 
erwähnte Quantität) 4 bis 5 Gr Auch an Kirſchen war feiner Zeit 
kein Mangel; edenfo wie dies mit Aepfeln und Birnen gegenwärtig 


der Fall ift. 

® Pr. Stergardt, 31. Oct. n Geſtern 
3 Hr. Bür zermeiſter Ewe feine ſilberne Hecht t, und gab die 
ebhafte Betheil zung bei dleſer Feier das Zeugnig, wie in allen 
Kreiſen derſelbe achtet wird. Die Capelle unſeres Muſikvirectors 
Herr eröffnete durch ein Morgenſtändchen die Feierlichket. Im 
Laufe des Vormittags brachten dem Jubelpaare Deputationen des 
Magiſtrate und der Stadtverordneten, der Kaufmannſchaft, der 
Schüßengilde, des Geſangvereins und der Loge die Glückwünſche, 
verbunden mit reichen Feftgeſchenken, dar, fo wie feine vielen Freur de 
aus dem Orte und der Ferne. Abends hatte die Schüßengilde, be» 
ren Commandeur Hr. Ewe iſt, einen glänzenden Fackelzug veran⸗ 
ftaltet, dem ſich auch der Geſangsverein angeſchloſſen hatte, 

8 2. Novbr. [Uebergefahrene Pferde.] In der 
Nacht vom Mil woch zum Dounerjtag waren 4 Pferde eines Be 
ſitzers aus Grunau (Höhe) von ihrer Weide entlaufen und auf das 
Bahngeleiſe gerathen. Erſchreckt durch die von beiden Seiten an« 
kommenden Züge, den Recalzug von — mo und den Eilzug 
dorthin, liefen fie eine Zeit lang vor dem letztern her, bis fie einge 
— und von der Locomotive zermalmt nnd bei Seite l 

en. . B. 

Königsberg, 2. Nov. [Eröffnung einer neuen 
Eiſenbahnſtrecke.] Am 31. Oct. fand die feierliche Ein⸗ 
weibung der nunmehr bis Raſtenburg vollendeten oſtpreuß. 
Südbahn ſtatt. Die Feſtlickeiten in Raſtenburg find von 
einem dazu conftitnirten Feſt. Comits in Raſtenburg unter 
Betheiligung der Einwohner dieſes Kreiſes und der Provinz 
veranſtaltet worden. . 

Zur Errichtung von Arbeitsſtellen] in den 
durch den Notoſtand beſonders dart betroffenen Kreiſen des 
Reg.⸗Bez. Königsberg hat der König eine größere Summe 
zur Dicpoſtitos geſtellt. 

Pillau, 31. Oct. Wir haben Fahre lang feit der 
Erbauung der Südbahn dahin geſtrebt, eine directe Berbin⸗ 
bindung zwiſchen dem hiefigen Bahnbofe derart zu haben, daß 
die Waaren ohne Vermittelung von Rollfuhrwerk unmittel⸗ 
bar vom Schiff zum Waggon verladen werden könnten; den 
vereinten Bemühungen des Vorſteheramtes der Kaufmann⸗ 
{haft zu Königsberg und den Vertretern des Kriegs- und des 
Handels miniſteriums if es gelungen, ein Proſect aufzuftellen, 
das mit geringen Koſten ausführbar und das einzig practiſche 
für die Verbältniſſe unſeres Hafens iſt. Es ſollte nach dem. 
ſelben die Zollabfertigung auf dem Terrain des alten Salz. 


magazins, welches früher ſchon in jedem Winter als Zollab⸗ 
fertigungsſtelle benutzt wird und jetzt nach Aufhebung des 
Salzmonopols auch im Sommer zum größten Theil dispo⸗ 
nibel wird, errichtet wird, und ſind von der Südbahn bereits 
die Arbeiten ſo weit getrieben, daß die Schienenſtränge bis 
an die intendirte Zollabfertigungsſtelle binnen wenigen Wo ⸗ 
chen, vielleicht ſchon bis Mitte dieſes Monats gelegt werden 
können. Zwiſchen dem Terrain des Salzmagazins und der 
Stelle, wohin die Drehſcheibe zu liegen kommt, welche die 
Einführung der Waggons auf die neue Zollabfertizungsſtelle 
vermitteln ſoll, liegen zwei dem Fiskus gehörige, an Privat- 
verſonen zur Kohlenablagerung vermiethete Plätze. Der Con⸗ 
tract über die Benutzung derſelben läuft mit dem 1. Januar 
l. J. ab, und es wäre daher mit den Miethern ein leichtes 
Uebereinkommen zu treffen geweſen. Jetzt aber erfahren wir 
von den Miethern, daß die Contracte mit ihnen prolongirt 
find. Es ſcheint ſomit, als wenn die Verbindung der Bahn 
mit dem Salzmagazin und die Errichtung einer Zollabferti⸗ 
gungsfielle dafelbſt im Reſſort des Finanzminiſteriums für 
nicht zweckmäßig erachtet würde. Wir können uns daher aus 
der Mittheilung der Deputation des Borſteheramtes, daß mit 
Pitlau Alles in Ordnung fei, keinen Vers machen. Es ſcheint 
uns doch noch Manches zu ordnen. 

* [Ernennungen.) Der Eiſenbahn⸗Betrlebsdireetor Grote 
fend zu Bromberg iſt zum Regierungd- und Baurath ernannt und 
ibm die Stelle des zweiten techniſchen Mitgliedes der Olrection der 
Oftbahn zu Bromberg verliehen worden. — Dem Ober- Betriebs 
Inſpector bei der Oſthahn, Grills zu Bromberg, iſt der Character 
als Baurath verliehen worden. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 1. Nov. [Die Exploſion auf dem Potsdamer 
Bahnhofe.] Die dreizehn Pfund ſchwere Sendung, deren Inhalt 
am Dienftag Abend explodirte, war von einer Zinn⸗ und Spiel⸗ 
waaren-Fabrik in Berlin, deren Firma wenig bekannt iſt, abgeſandt 
und enthielt Knall ſilberplatten zur Verwendung für Spielzeug. Die 
Angelegenheit befindet ſich in den Händen der . 

.- Anz. 

I. Ueber die franzöſiſche Weinleſe! eric der e. 
niteur“? „Die Leſe if im Süden beendet, hat im Bordelalt, in 
der Charente und an der untern Lolre begonnen und wird dem ⸗ 
nächft im Often in Bourgogne, cup ne, Branchecomtd, Lothrin ⸗ 
gen und Elſaß beginnen. Ueberall eg man eine merkliche 
Pefferung der Trauben durch die warmen — mit Gewiiterregen 
des letzten Monats. Wenn die Leſe von 1867 in der Quantität zu 
wünſchen läßt, fo ſcheint fie hingegen in der Qualität ſich viel höher 
als die vorjährige und auf gleiche Linie mit der Leſe von 1864 zu 
ſtellen, welche ſehr befriedigend war. 

Wien, 29. Oct. [Depeſchenverrath.] Aufſehen erregt die 
Verhaftung eines Telegraphen-Unterbeamten, der telegraphiſche De: 
peſchen an mehrere Börſenſpeculanten (die ebenfalls Ei Unterfuchung 
gezogen find), noch ehe fie in die Hände der Adreſſaten gelangten, 
verrathen hat. Sein Honorar beftand in Vorſchüſſen auf einen zu 
hoffenden Theuerungsbeitrag! 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. 2 5 Aufgegeben 2 hr 24 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 15 Min. 


Letter rs. 
Roggen feſt, 87 Pfandbr. 77 | 77 
Regultrungspreis . 724 | 72 2 — % bo. . 764 76 
Foohr. .. 727 721 do. 4% do. 821 2 
Auel Reste 122 115 11 Def Nl hd. 11. 937 533 
ovbr. 5 2 
Spiritus Nopbr.. 19% 18 Ruff. Banknoten 85 
% Pr. Anleihe. . 102% | 108 Danzig. Priv.⸗B. Art. — 110 
\ 2 97 merikaner . 76 
Staatsſchuldſch. . 833 88% Wechſelcours Londen 6. 24 
Hamburg, 1. Nopbr. Getretidemarkt. Weizen 1000 feft 
or re bi drig „ Früh rönotiru en 


— Nesbr. Seed, r. 173 
erm 
Novbr.⸗Decbr. 128. Br., 127 Gd. Hafer behauptet. Spiritus 
Kaufluft, zu 27 angeboten. Rüböl matter, loco 243, Yr Mai 25. 
Kaffee feſt. Verkauft 3600 Sack Rio ſchwimmend. Zink feft, aber 
eſchäftslos. 
i 5 1. Novbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Roggen flau, e März 298, Yr Mal 2973. Raps Jr Novbr. 72, 
Yır Mai 75. Rüböl r Novbr.⸗Decbr. 89, „ur Mai 40%. 
London, 1. Navbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Zu⸗ 
fuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen 30,400, Gerſte 6810, 
Hafer 25,600 Ortr. Weizen ſehr ruhig bei unveränderten Preiſen. 
Ladungen ruhiger. Gerfte ſchleppend. Neuer Hafer williger. — 
e e ol, 1. Novbr. (Bon Sprin 4 Go.) © u 
verpool, 1. . mann 9.) Baumwolle: 
8000 Ballen Umſatz. Ruhiger Markt. Bochenunfag 69.150 um 
Gpvort verfauft 18,340, wirffid erportirt 19,877, @onfum 45,000, 
Vorrath 628,000 Ballen. — New Orleans 9, Georgia 
Dolierah 68, middling fair Dhollerah 65 


good middling Ohollerah 
63, Bengal 5, good fair Bengal 5%, New fair O 
fair Oomra 63. Bar. PER 


Paris, 31. Detbr, (Schlußcourſe.) 3% Rente 67, 80. 
Italieniſche 5 0% Rente 44, 90.3 7 S a 77 Spanier —. 
Defterr. Stantd-Eifenbahn-Aetien 476, 25. Credit⸗Mobllier⸗Actien 
181,25. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 358, 75. Oeſterreichiſche 
Anleihe de 1865 327,50 p. opt. 6% Verein.-St. Yer 1882 (un- 


eſtempelt) —. — Die Börſe ſchlo I each . 
r ren eme 


ſchwankend. Conſols von Mittags 1 
den 1. November. 


anzig, 
np [Mochenbericht.] Das Wetter war während der Woche 
meiftend gut, und hat der Landmann mancherlei Arbeit ſchaffen kon · 
nen. Die Depeſchen vom Londoner Montagsmarkte lauteten, unge · 
achtet der noch angehaltenen ſtarken Zufuhren, etwas zünftiger, und 
entwickelte ſich an unſerer wer ” rege Kaufluft für 
a e 


Weizen, die Preiſe um er te. Da London ſo⸗ 
ee 


de Af. Ser Movbr. 5000 Pfund 123 Er, 29 G5. 25 
Su ne 


8%, fair 


wohl, wie die andern Importplätze der Oſtſee, wenigſtens noch für 
jetzt, nicht bedürfen und unſere angelegten Preiſe keine Rechnung 
nach dort ao indem hohe Frachten und theure Aſſuranceprämien 
jeden möglichen Gewinn verhindern, fo konnken ſich unſere Preiſe, 
wenn Umfäpe bewerkftelligt werden ſollten, um fo . behaup⸗ 
ten, als die ſpäteren engliſchen Depeſchen über ſehr ruhige Märkte 
berichteten und haben ſucceſſive nachgeben müſſen. Bei einem Um⸗ 
ſatze von 675 Laſten find Preiſe nach Aufgabe der Steigerung von 
Sonnabend für feine Gattungen 2 5 —10, für abfallende Quali⸗ 
täten . 10—15 gegen vergangene Woche billiger zu notiren. Be⸗ 
zahlt wurde erdinafr 108, 115, 119% 2 490, 558 620, hellfar⸗ 
big 1174 72 650, bunt 105, 112, 116% . 540, 590, 620, 120, 

„roth 126% . 735, hellbunt 


122 15, 19770, 100 l 274 fi 
h „ 2 A 52.145, 760, 780, 79235, hochbunt glaſig 
127, 128 15. 805 8123, hochbunt 126/7, 127/88, 128/½% f. 
800, 810, 815. — Die Roggenzufuhren während der Woche über 
ſtiegen bel Weitem die Deckung der Conſumtion, und da anderwei- 
tige Käufer nur zu billigeren Preiſen zu finden waren, mußten fich 
Eigner bei einem Umſaße von ca. 300 Laſten zu einer fucceffiven 
Deen von ca, 4 958 Scheffel verſtehen. Bezahlt 
wurde heute 113/47 mit . 486, 119% mit 5% 510, 513. Zu 
erfüllende Verbindlichkeiten des Octobertermins wurden bei 120% 
auf 2. 535, bei 122% auf 2 550 regulirt. — Sommergetreide 
nur in untadelhafter Waare zu vorwöchentlichen Preifen placirbar, 
abfallende Waare ſchwer und nur billiger verkäuflich. — Große Gerfte 
104, 108% ½ 384, 390, 111, 118% 414, 426. — Sleine 
Gerſte 100, 105, 10894 72 372, 384, 396. — Weiße Erbſen 
nach Qualität mit . 480, 490, 501, 510 bis 2 516 bezahlt, — 
Ostter , 510. — Raps 2 575. — Rübſen nach Qualität 2. 
550, 570, 575. — Spiritus mußte in Folge der flauen auswärtigen 
Berichte und der ſich mehrenden Zufuhr täglich billiger erlaſſen wer- 
den. Zugeführte ca. 80,000 Quart räumten ſich zu 23, 214, 214, 
21, 201, 20 & Yır 8000. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 2. Novpbr. 1867. 
Weizen 9 5100 C. 2 665— 780. 
Roggen ur 4910 , 115/6—120% 72. 492 — 516. 
Gerſte e 4320 6%, kleine 101% 2 384. 
Erbſen r 5400 % weiße 2 468-513. 
Rübſen Yr 4320 % Winter- 580. 
Spiritus Yr 8000 Tr. 20 R 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


5 Danzig, den 2. November. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 113/15 bis 
116/17, 118 121/22/124— 125/26/27—129 30/324 von 
9214 /95/97 14 /100/105/107 % /110— 115/117/120— 122%, 
bis 125/127—130/132% /135/137 8% ver 85 84. 
Roggen 116 — 118 — 120% von 83 — 84 — 85 Sr Yır 
1 


% L. 

Gerſte, kleine 102/3—105/6/8# von 64/65—67/68/70 A 
ar 72 , do. große 108/110—112/116% von 65/67 
68/70/72 ch Jr 7d. 

Erbſen 75—80/8244/85 . Nr 9088. 

Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide -Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: W. 
Weizen flau, Preiſe zu Gunſten der Käufer, Umſatz 70 Laſt. 
Bezahlt für bunt 122% . 665, 125% . 755; hellbunt 
125/6, 126/ % 2. 760, @ 767%, Ye 5100 . — Roggen 
flau, 1114 2 486, 11% % e 492, 117% A 495, 
117/8# 7% 498, r 49108. Umfag 40 Laſt. — Weiße 
Erbſen 72. 468, . 504, u 5400 4. — Spiritus 20 % 

Beſtand ult. October: 2620 Laſt Weizen, 470 Laſt Roggen, 
180 Laſt Gerſte, 120 Laſt Hafer, 110 Laſt Erbſen, 2640 Laſt 
Raps und Nübſen. 


Elbing, 1. Nev. Die Zufuhren von Roggen waren 


auch in den letzten Tagen ſtärker, als der Conſum bedurfte, 
7 N 118 00 auch Mau e ni „ 


2 do. do. do. E 
115% 81 89 En ihnen Geruch 1157 80% . 


vr 80½, 1095 70% Ar dr Schffl. — Gerſte, kleine weiße 


1034 65% Zr Ye Schffl. — Erbſen, weiße Koch⸗ 84 u 
— Spiritus ohne Zufuhr und Umſatz. 

Königsberg, 1. Nov. (K. H. Z.) Weizen loco hoch⸗ 
bunter ur 85% 120/140 Pr Br.; bunter und rother 777 
85% 105— 130 8% Br. — Roggen loco r 80% 80/92 
. Br., Yor 113/14, 8214/83 9, 114/15 84 Se, Ye 
1188 87 6%, 116/174 86% Sr, 120% 88 6 bez.; er 
Novbr. 69 Gr Br., r Frühlahr 89% 67% Br., 88 ½ 65 
Gd., 89 m bez. — Gerſte, große er 70% 60 bis 70 
% Br., 67/68/70 &= ben, kleine 60/70 n Br., 61/62 ½ 

bez. — Hafer Ju 50 37/43 Vn Br., 40 „ 
abe 43 % Br., 41% Br Gd. — Erbſen, weiße 
90 80/93 Ir Br, 

Kr 704 fein 90 bis 


82/85 Pr er Schffl. bez. — Keinfaat 
110 % Br. mittel 70/98 Br 85 85 
103/ 8 72 Gr. bei, orbinäre ue 70% 55/70 Sr Br. 
— Tpymotpeum 5/9 Pr % RUBBL ohne Faß 11% 
. d Ek. Br. — Rübkuchen 70/72 Gr Br. — Spiritus 
loco ohne Faß re Br., 21 % Gd., Mr Frühjahr 
ohne Faß 22% a 
! En 1. Novbr. Weizen de 2125 ( gelber 95 
bis 104 , 83/85 gelber Novbr. 99%, % 7, bez., Früh⸗ 
jahr 96%, Ar bez. Br. u. Od. — Roggen J 2000. Y loco 
6972 &, feiner 72 ½— 73. %, Nov. 71 / bez., % % Gd., 
Fräbl. 69 & bez. u. Br., 68% A Gd. — Gerſte loco 
r 1750% Oderbr. 53—53 % , Mähriſche 56—56½ , 
Säle. 55—55%, 9 — Hafer d 13008 loco 34% 354, 
, Ya Frübl. 47/500 34% % Od. — Rüböl leco 11%, 
1 R bez., geſtern noch 11% bez, 11%, Br., Nov. 11% 
Pr bez., April: Mai 11% Re bez. Br. u. Gd. — Spiritus 


— 


loco ohne Faß 19%, 7, % & bez., Nov. 19¾, & bez., 
Frühſahr 20%, % A bez. 20 % Gd. — Regulirungspreiſe: 
Weizen 99% , Roggen 71%, RG, Rübzl 11% %, Spiritus 
19¼. % — Leinfamen, Bernauer 97 Februar⸗Liefer. 144% 
bez. — Petroleum loco 7% Ar bez. — Schweineſchmalz, 
Peſter 6%, Dr, la. Amerik. 5 9 8% A tr. bez. — Hering, 
Schott. Crown und fullbrand 11%, Ya A tr. dez. 

Berlin, 1. Novbr. Weizen loco %r 2100 % 88 — 104 
nach Qual., gelb. ſchleſ. 95 bez, e 2000 der 
November 884, 89 & bz., Yr April⸗Mai 91—90½ & bz. 
Roggen loco Yr 2000 70½ — 72½ bez., 
Yr November 71% —72¼ bz. — Gerſte loco Jr 1/5 
49—57 % nach Qual. — Hafer Ar 12008 leco 32—34 . 
nach Qual., 32½ —33 & bez. — Erbſen u 2250 % Koch⸗ 
waare 68— 78 & nach Qual, Futterwaare do. — Raps 
Yr 1800 C. 83 — 89 — Rübſen, Winter⸗ 80 — 
86 „ — Rüböl loco ½ 1008 ohne Faß 11% bz. — Leindl 
loco 14 RG — Spiritus t 8000 loco ohne Faß 19 
18% & bez. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 6. — 6% Ra, 
Nr. 0. u 1. 6½ — 6 %, Roggenmehl Nr. 0 57. — 5% 
N, Nr. 0. u. 1. 5K 4. bz. e Ek. unverſteuert. 

Breslau, 1. Nov. Rothe Kleeſaat ſchwach gefragt, 
12 — 15 ., extrafein 15%, &. 

Butter. 

Berlin, 31. Octbr. (B.- u. H.-Z.) [Gebrüder Gauſe.] Auch 
ſeit unſerm letzten Bericht blieb die Stimmung für Butter flau und 
das Geſchäft im Ganzen ſehr ſchleppend. Preiſe befinden ſich in wei⸗ 
chender Tendenz. — Notirungen: Feine und feinfte Mecklenburger 
Butter 35—37 . DB C., Priegnitzer und Vorpommerſche 30— 
34 , feine Dominial-Butter 911 . Nr X, feine Preußiſche 
28—29 „Pommerſche und Neßzbrücher 22 —28 3, Schleſiſche 
23—28 , Böhmiſche und Mähriſche 23—26 %, Gallziſche 18 
22 %,, Thüringer, Heſſiſche und Bayeriſche 25—29 7. — 
Schweinefett beſtes amerlkaniſches 22 %. ruſſiſches 21 Hz, unver 
ſteuert 2 % Yr (A. billiger — Pflaumenmuf 8-85 

Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 1. November. Wind: WSW. 

Angekommen: Guſtke, Aries, Memel, Holz, nach Stettin 
beftimmt. — Frenz, Friedrich Wilhelm, Paskallawick, Holz, nach 
Stettin beſtimmt. — Birkholm, Ingemann, Cardiff; Hoppe, F. 
W. Zebend, Shields, beide mit Kohlen. 

Retournirt: Doharty, Grete. — Bruce, Eliſabeth Nicholſen. 

Den 2. November. Wind: Weſt. 

Angekommen: Wienand, Soli Deo Gloria; Petrowski, Fried⸗ 
rich Glepke, beide von Shields; Munro, Aeolus, Wempys; Raſch, 
Johanna, Sunderland; Schwartz, Eintracht, Hartlepool, ſämmtl. mit 
Kohlen. — Jacobs, Maria, Helmsdale, Heringe. — Saatmann, 
8 Karlskrone, Steine. — Rothbarth, Rickmann, Randers, 

allaft. 

Ankommend: 1 Bark: Victoria, Beckmann. — 1 Bark: Ida 
Wag 8 — 1857 ag: Engländer. 11 Be 

orn, 1. Nov. and; + 4 Eu 0 
Wind: SW. e Regen. gi Scft 


3. Neufeld H. Her ber Zawichoſt, Dan i Steffens’ 
’ 3 8, * 5 9, 


A. Sofer, M. Zangen, Rozwadow, unbeſtimmt, 
50 Klft. Brenng. 

Kock, Bromberg, 200 St. w. H., 7700 Eiſan⸗ 

1 te 

Derſ. S. Halberſtadt, Lublin, Danzig, 190 St. w. ö., 4 L. Faßh., 


3. Scherſtein, Lomas, 
100 Eiſenbahnſchwellen. 
Familien⸗Nachrichten. 
eg Herr Franz Hahn mit Frl. Loniſe Kehler, Herr 
Friz Krohn mit Frl. Amanda Baſch (Königsberg); Herr C. Guſtav 
W mit Frl. Emma Thalwitzer (Neidenburg — Awecken). 
e 


urten: Ein Sohn: Herrn Bernh. Liedtke, 


errn 
Albert Bernecker (Königsberg); 


a Kreisrichter Hecht (Pilfallen); 
9). 


Kea ae — Eine Tochter; Herrn G. 
Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


Wind und Wetter, 
14:94 [aa bedeckt. 


333,10 
333,66 
—— —————— 
Kleine Flügel des Hof⸗Pianoforte⸗Fabrikanten 
Herrn Ernſt Kaps in Dresden 


halte ich ſeit einem Jahre in meinem Magazin vorräthig und er⸗ 


+ 62 | WSW. flau, bewölkt. 


11 4 
+ 54 B. ſtürmiſch, 


28 
12 


334.4 | 


do. Regenbden. 


laube mir dieſelbe zur Anſicht und zum Vergleich mit andern vor⸗ 
züglichen Fabrikaten derſelben Größe dem muſikaliſch gebildeten Pu⸗ 


blikum zu 9 Hugo Siegel, 


anz 
ianoforte⸗Fabrik und Magazin 
u eee e Mir 7 
Alle Wahlmänner des Berenter und 
Pr. Stargardter Kreiſes, 
die ſich für die Wahl von deutſchen Abgeordneten intereſſtren, 
werden hiemit dringend eingeladen, ſich 
Mittwoch, den 6. Navember, 
5 Uhr Abends, 
im Saale der Frau Geſevia in Pr. Stargardt zur 
endgiltigen Berathuug recht zahlreich einzufinden. 


Friſche Holſteiner Auſtern 


Franz Roesch. 


Berliner Fonds-Börse vom 1. November. Dividende pre 1860. Kur- u. N.-Rentenbr. 4 903 B Wechſel⸗Cours vom 31. Detbr 
- bers Tin Bil, — Pommer. Rentenbr. 4 905 G — m ö k—— 
Eiſenbahn ⸗Actien. Mn R ofenf . 4 895 9 Amſterdam kurz 3 [1435 b 
Defter.⸗Frz.-Staateb eußiſche. 89 do 2 Mon. 3 142 bz 
Dividende pre 1866. af, z. Staats. leſiſche * 4 915 G Hamburg ku 2301515 bz 
Aachen-Düffeldorf 4 % — — ee Bann den Burn, > 180 8 
Machen ei 7 te Ausländiſche Fonds. London 3 Mon. 2 241 4 
Buben Reh. 1 BE ED. 1. ne Defterr. Metall, 6 455 e dete 2 Mom 24] 81% 6a 
I Zn are Auf, Eee e. Matt, b 63% 6 Bien Defter. 25.8 T. 482 bg 
Berlin-Anpalt 133 |4 1218 Sill erbte peſen do. 185 4r &oofe 4 68 8 do. do. 2 M. 4 813 83 
ge Ar Säpöfte Br do. Greditlonfe 687 bz u Augeburg 2 M 456 24 G 
Berlin oil Magborz. 16 4 2185 3 üdöfterr. Bahnen 32 1860 Roofe la 663 ge 8 Leipzig 8 Tage 4993 G 
erlin-Ötettin 886 15 m Thüringer ’ 87. 2882 f 40 de. 2 Mon. 499 6 
1 4% 40 . 6.1102” 3 Fit b. Sig. f 5 6 ee 
See Sem Frei 54 : ag 95 do. do. 43 97 4 2 5 B- Anl. 752 8 3 - 7927 bz 
E ni 5 1 5 8 8 N 0. . 7 
een en 9414 11384 91 Bank- und Induftrie- Papiere. 10 u. N. Pfdbr. 45 7 W Anl. eh Warſchau 8 Tage 6 
l- Oderbahn (Wilhb.) 2} 4 | 735-745 bz io Nie 5 an. 01 8 Bremen 8 Tage 43.1103 b 
N See 5 857 @ emed e ubs; 3f. a 34 8 N 1862 6 86° 8 u @ ! 
70% 1491 N) Preuß. 88 13 45 — 7 8 Vommerſche 40 = 10 f Bi 755 1 925 90 Gold- und Papiergeld. 
erlin. Kaſſen⸗Verein . „ N uſſ.⸗Poln. Sch.⸗ — 
— = 9 — R. Privatbank 80 1101 ni Hofenfäe n gar 85 Ki 5 505 vi 3% 55 apot. 5,18, 55 
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be u u 


nig & Ebhardt aus Mannover, cu 


Freireligibſe Gemeinde, 
Morgen, A 56 „Vormittags 10 Uhr, Pre⸗ 
digt: Herr Prediger Röckner. 
ie heute Morgen 6 Uhr erfolgte gte glückliche 
Die Entbindung 5 lieben Feen Se Ima, 
geb. Monglowski, von einem geſunden Kna⸗ 
bier 2 ich 1155 pen beſonderer Meldung, 
iermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 
d 7 1. ber 1867. 
G80 5 amm, den 15. 5 8 da 
eute Nachmittag 25 Uhr verſchied nach lan: 
5 gem . en 63. Lebensjahre der Caſſirer 
Carl Ephraim Brüger. 
Dieſes 05 hatt jeder beſonderen 6069 


ergebenſt an 94) 
an) die Biklerblichenen, 
Danzig, den 1. November 1867. 
Montag den 4, November c., Vormittags 
hr, =. ich in dem Grundftüde 
Langgarten No. 9: 
1 braunen Wallach, 1 kl. braune Stute, 
1 Verdeck⸗RNeiſeſ. litten, desgleichen ver · 
ſchiedene 1 — als: 1 Sopha mit Damaſt, 
1 Sophatiſch, 1 
und Klapptiſche, 4 div. Spiegel, Rohrſtühle, 
Komoden, Belträhme, 1 pol. Ktinderbettgeitell, 
1 Doubleſtoffmantel, div, Haus: und Küchen⸗ 


geräth, ferner verſchiedene Arbeitspferde a 


und Arbeitswagen, 
verſteigern und den Zahlungstermin für bekannte 
naar Käufer bei der Auction anzeigen. (9117) 
Nothwanger, Auctionator. 


langen zu Dienſten: 


So eben trafen ein und ſtehen aug 107 
Freytag, Jahrhundert des gro⸗ 


ßen Krieges, 
Aus neuer Zeit. 


Constantin Ziemssen. 
Weihnachts⸗Offerte. 


So weit der geringe Vorrath reicht, überlaſſe 
das Pracht⸗Kupferwerk: 


Düſſeldorfer Jugend⸗Album 
Jahrgang 1857. 1858. 1859. 
Gar Jahrgang enthalt zwölf Kunſtblätter in 
arbendruck und 5 Waren, Erzählungen 


ſtatt 5 Sabrggr, 3 blk „für & 26 Sgr., 
alle 3 1 Thie. auf zuſammen für 
Sgr. 
Th. Bertling, Gerberg. No. 2. 
Ausw. Beſtellungen mitteljt 
lt. Brief vom /. 


Unſer reichhaltiges Lager von 


Oelfarbendruckbildern 


in geſchmackvollen Gold⸗Baroque Rahmen 

wird ſtets durch neue Zuſendungen vervollſtändigt. 
na 52 erg 85 us 10 rten 8 eignen 
ich bei ihr grohen auerhaftigkeit an on⸗ 
ders zu Geſchenten von ble en, Bart, 


Constantin Ziemssen, in Een E 
685800 Silke et Werke 
Schiller's ſämmtliche Werke. 
Original⸗Ausgabe in 12 Bänden, 
Sehr elegant in 6 Calico⸗Bänden für nur 2 . 


= Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 
Königl. Preuß. Lotterie. 


Die bereits gezogenen Gewinne der 
von uns oder anderweitig entnommenen 
Looſe A, Klaſſe zahlen wir gegen kutſpre⸗ 
chende billige Keine fofort aus. (9054) 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank⸗ und Wechſel-Geſchäft, Langenmarkt No. 7 


den 
Wein-Verkauf. © 


Tl 
a 


iswerth 9083) 
a» er Gustav FREE; N 


Holzmarkt No. 3. 
BSS 
Ded Jen Herren Befigern von Billards hiermit 

die ergebene Anzeige, daß ich heute in der 
5 des Herrn H. Goſch, Breitgaſſe 
No. 128 129, ein zweites neues Billard aufgeitellt 
habe, zu dem die franzöſiſchen patentirten Spiral, 
feder⸗Biklard d⸗Banden verwendet ſind. Indem ich 
auf die Votzüglichkeit 7 1 Banden hinweiſe, 
halte mich zur Anfertigung derartiger Billards, 
wie zur Umarbeitung a 5 illard⸗Banden beſtens 


110 ohlen. J. G. E. Bartz. 


55 erhielt meinen We en ten Pollen 


v. 15 b. 20 u 0 K, v. ; 
a 65 re. und 17 55 die Herrſchaften, die rel 
Bedarf deden wollen, ſ. bei m. einzufinden, in 
St. Albrecht bei P. Iſaac. (9068) 


Beſte friſche Rübkuchen haben auf 


8962 
Lager und Demnpfeblen bühren & Comp., f 


Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
Liniirte Geschäfts-Bücher aus nun 
rühmlichst bekannten Fabrik von J. C. 


pfehlen zu Fabrikpreisen 9 

er Rovenhagen, 

de Fayrebrune 
5 e e Anseiger sind 
bereits vorräthig bei 
mil Rovenhagen, 

A, de Payrebrune, 
1000 e J. Stelle hieſigen Grundft. zu 
verg. d. P. Pianuowski, Boggenpf. 22. 


— Feinstes aus bester Gerste fabricirtes 


Malz 
fferiren billigst (9108 
8 5 Krahmer & Bauer. 5 


Neugarten, No. 14 iſt eine möbl. ae 
nebſt Zubehör zu vermiethen. (8960) 


e 


Nahtiſc. Walde, Spiegel- @ 


eig Jung 


a ES RR ET re Et 


Café Germania, Breitgaſſe 128129. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß heute mein ueues Hole, mit franzöſiſchen N 


Spiralfeder⸗Banden aufgeſtellt wurde, und empfehle daſſelbe den Herren Billard⸗ 
ſpielern zur gefälligen Benutzung. 


H. Gosch, Cafe re N 128129. 


(9115) 


} n No. 69.) Am f S 0. +) 
begann der Ausverkauf Im Mel a D de tür 
9 Herren und Knaben, Schlipsen, Shawis, Unterkleidern, 


sowie einer Partie Herren-Mützen. 


5 Auswahl-Sendungen, sowie Proben-Bücher für auswärtige Aufträge 
sendet ein (9114) 


nn A Holst, van 
Winter - Mäntel 


von den einfachften bis zu den eleganteften Facons und Stoffen empfiehlt in reichhaltigſter 
Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Hermann Gelhorn, 
49. RE 49. 


la Favorita . 


10 tlr. 5 ti 
la Feliz 13½ tl. I" 221 Globo 24 fl. 2 u. i 
Buen Gusto 162/; klr. I. u. m. 
la Pluribus 16%3 klr. k. u. m. Elor de Londres 30 flr. m. u. k. 
MAbr ans, 15 3 te. k. Ramilete de Aroma 33 tlr. m. u. k. 
Lelevel 16% tflr. k. Punsch Londres 36 tlr. m. u. k. 
Lelevel I. 16%/5 tlr. m. vorzgl. | Havanna Upmann 33/3 tlr. vorz. m. k. 
la Fiadora 355 tlr. m. k. u. k. Julian Avarez 45 tlr. m. u. k. 
Primavera 177 tlr. m. k. Cabannas de Carbaj, 50 tlr. m. u. k. 
M Albr Hamburg 5 tlr. m. k. Bella Mahr Ldrs. 53 Ur. m. u. . 
Ia Perla 9 tr, m. u. l. Villar Villar 70 N: N; u. 1. 


la Norma 20 tie. k. Maravilla 80 tIc. (90 

Ip Pantene 20 tie, k. Tabacke 6, 8, 10, 20, 25 1555 I u. Itlr. 10 for. N 
Aechte türkiſche Tabacke I, 2, 3, 4 tlr. à Pfd. Cigarettenmaſch. u. Hülſ. und Papier, ächte 
15 chaumwaaren, Pfeifen 1 A., Doſen j. U, Eigarreutaſchen und Lederwaaren, 
öcke ꝛc. Nur allein empfehle ich die ächten berühmten Nawiczer Schnupftabacke a Pfd. 
1, 20 8 I alr. u. 2 tke. Lady Twist, beſten 8 2 far. 


Proben w. verſ. u. umgetauſcht. 


| Franz Feichfmayer.#= 
Th. Groſſe & Co., telier ©, wa & Co,, 


e Sarg No. 2. id nene Sa. 2. 


Bild hauerarbeiten in Stein Holz und Gyps, 
Steinmetzarbeiten und Kunſtſteing uf, 


„ in . 45 Granit, Sandftein, Zink 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von 3 „ 


5 Ornamente und Figuren 
Cement 8 ink Br 11. 
nitzereien jeder 
Zeichnungen und or e werden auf Verlangen gern eingeſchickt. 907) 


er Ausverkauf east Kleiderſtoffe 
beginnt Montag den 4. November er. 
W. Jantzen. 


o eben eingetroffen in der >. Saunier c Bu 
in Dan 925 


A. cheinert nage a 0.20: 
Pracht-Bibel, illuſtr. v. a Doré. 


Er ſte Lieferung. 1 
ne 
Griftes Lager EP Fer Nusverk 


Der Ausverkauf 4 
einer Rathenower Conſer⸗ 55 


a zurückgeſetzter 
Br tl 
ae den Seien enn f Kleiderſtoffe 


ber u. Goldfaſſungen ꝛc. Lorgnetten, beginnt Montag, den 4. Novbr. 


Lorgnons, Loupen, beſegläfer, Pa- i 
r ? E. Fischel. 3 


riſer Theaters erſpective, Mikros⸗ 
cope mit den mannigfaltigſten Prä⸗ e e 
ompagnie, Danze 


paraten von 3 pr. Stück an bei 
Gust. Grotthans & o., A 
1 b 3 
engine, (9090). | N 1 5 za, 1 dal Ae P Gag Sei 
„Karre ad 1 


ai ee e 9 8 60090 . 3 

Die u eh 15 eiſchwaaren⸗ 4d 2. Pi , ae, 1 Mann p. Ene 
9%, 2 Mann 6 % de Trage Stunde 4 Lag 
Fe l (rein 3 a Stunde 2 J | 


Ave vol 


(9084) 


von R. Ulekalder, 1 Daum 13, Alles ee 


empfiehlt ihren Pofrath friſcher und geen. pengafte 


ft 5 Du 5. 

Ei elite , eee 

kleine Wiener 1 den Wü 

ee e dee ee Suts⸗Kauf A 

friſch Ki u. Bu Stleifeh x. 2 Ein Gut, in Küdner Lage yr Sad, mög: 


lichſt nahe der Eitenbah n, wird ſofort bei 10 bis 
15 Mille Anzahlung zu kaufen geſucht. Um ſchleu⸗ 
nige Anmeldung Beh Anschlägen wird gebeten. 


: Pianowski, ie 


3 der a, Poggenpfuhl No. 22. 


prompt 55 1921 gegen Poſtvorſchuß 
82 5 (9087) 
ine aute Penſion für Waben weiſet nach Hr. 


eine, Bahnmeilter,. Sandgrube Ro. 44, 


fuhl No. 66 iſt 1 kl. Stube mit Möbel, 
PH Wohnung ſofort zu vermiethen. 


fahrbar iſt. 


der Braatz ſchen Geſellfchaft. Zweites 


: Caviar, Weichsel- 
"Neunaugen, grosse Spick- 
\ gänse,® Icha- 


ö Win 8 hierdurch zu öffentlichen Aennt- 


ß wir,'vermö 5 der uns nach $ 2 
ie 


der Börsen ne Danzig zus 


1 haben. a werden in * 2 
vun benanntem Tage ab die durch § 9 der 
Börfen-Orbnung on eten e und 
Notirungen der Preiſe für Getreide und Spiri⸗ 
tus, der Courſe und der Frachten an den Bör⸗ 
— en um 1 Uhr Mitlags erfolgen. Der Schluß 
örſe en durch Läuten mit der 5 an⸗ 
— werden. 91 
Danzig, den 2. November 1867. vu 
Die Aelleſten der Raufmannſchafl. 


Goldſchmidt. C. N. v. Frautzins, Biſchoff. 
Prediger⸗Wahl zu St. 
Marien. 


Behufs einer aus Apel über die be⸗ 
vorſtehende Wahl eines Predigers für die St. 
Marien Ober⸗Pfarrkirche werden die Gemeinde⸗ 
Mitglieder erſucht, ſich 


ontag, den ‚4 „Lovember * 


7 Uhr, 
in dem kleinen S 
zahlreich 3 au 10 Gewerbe. Hauſes recht 


Zur Marien⸗ . — 1 
lichen Einwohner folgender Gehören die evange 
as breite Thor, beide Seit der Breit⸗ 
aſſe, die Ankerſchmiedegaſſe, Fiichentgee Ketter⸗ 
fange Reitbahn, Kohlenmarkt, Tagnet, Erb⸗ 
enmarkt, die lange Brücke vom Krahnthör bis 
zum Ankerſchmiedethor und alle von dieſen Straßen 
eingeſchloſſenen Haupt: und Nebenſtraßen; ferner 
ie Häuſer an der Lohmühle, die linke Seite 
von Neugarten bis zum Thore, die rechte Seite 
der Sandgrube vom Stinkgang bis zum Kanin⸗ 

chenberg. (9023) 
Th. Bischoff J. J. Berger. Herrm. Bertram. 
Biber. J. L. Engel. Güttner. Alb. Hein. 
M. Henkler. Kutſchbach. E. A. Kleefeld. 
G. Lickfett. Piwko. Pretzell. A. Raſchke. 
H. Rickert. Schottler. Sichtau. Schellwien. 
Dr. H. Stein. F. L. Schmidt. M. Stumpf. 

W. Wirthſchaft. Zacharias. 

Die liberalen Wahlmänner aus den Kreiſen Kreiſen 
Pr. Stargardt:Berewt werden eingela⸗ 
den, am Mittwoch, den 6. November, Abende 5 
Uhr, in dem Iſe cke ſchen Locale zu Pr. Star: 
ir; zufammen zu kommen. (9098) 

Mehrere Wahlmänner. 
ine u wine junge Dame wunſcht ein Engagement als 
Geſellſchafterin. Näheres in der Expedition 

ung unter No. 9095. 


Kemski's Lokal, Schwarzesmeer. 


Großer S Ball 
er ne u 


dale 


Fend Aden 91000 
Het pe 


Karpfen in Bier 
C. Boermel, Hundeg. No. 14. No. 14. 


Gartenbau Verein 


Nopbr., Abends 7 Uhr 

ts lu * 
e 5 im Bi er „Naturfor 
oifland. 


89 13) 


Sudan, 5 8. Nodember. 
Friedrich-Wilhelm-Schützen- 


Haus. 
Morgen Sonntag, den 3. d 
Großes Concert im Saale. 
Anfang 5 Uhr. Entrée im 1821 le 2 I, 
e 5 


Selonke 8 Etablissement 


i Sonntag, den 3. 3 
Große Vorftellung u. Cone Gaſtſpiel 


Auftreten der Sonbrette Frl. Lange er 
ae 3 girten Künſtler. 
Anf. 5 tree: 5 u. 7 Mr 
Montag, 4: hr so der Braat’: 
fchen Ge elf aft ꝛc. 


Danziger Staditheater. 


Sonntag, den 3. Nopbr. (IT, Abonnem No. 10), 
Fra Diavolo, lomiſche Oper in 3 Acten von 
Nuler. Vorher, auf allgemeines 
Aufgeſchoben iſt wide aufgehoben, Safe 
ſpiel in 2 Acten von Görner. 

Montag, d. 4. Nov. (II. Abonnem No. 11): 
Undine, 0 Ln en »bantaftihe Mährchen mit 
Geſang und Tan, 4 Acten nebſt einem Vor⸗ 
f 17 von Wolthe 17 * Fonseca. Muſſt von 

iegmann. 


zum Beſlen der Herberge „zur Heimash“, 
N Saal der Concordia, 
Songenmartt No. 15. 
Dienſtag, den 5. November, 3 Uhr. 
Gaben werden erbeten und mit Dank ange⸗ 
nommen vom Diviſionsprediger Ste iuwender, 
Gr. Müͤßlengaſſe No. 7. (8850) 


iz keulen, Neu 
teller SC, 0 — 
und 8 empfiehlt 


. Gossing. 


Jopen- 4 be eee 14. 


Druck und 3 u F. W. Rajemann 


